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Segelclub Görlitz e. V. 

 

SATZUNG DES VEREINS „Segelclub Görlitz e. V.“ 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Segelclub Görlitz e. V.“. Der Verein ist in das Vereinsregister 

beim Amtsgericht Dresden einzutragen. 

(2) Der Sitz des Vereins ist Görlitz. 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck, Aufgaben 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung der Sportschifffahrt, insbesondere des Segelsports und 

anderer Wassersportarten. Der Verein pflegt maritime Traditionen und fördert die seemänni-

sche Kameradschaft. Die Zweckverwirklichung erfolgt insbesondere durch: 

a) die Förderung von sportlichen Aktivitäten der Mitglieder durch die Organisation von Was-

sersportveranstaltungen (z. B. Regatten) am Berzdorfer See oder an anderen Seen in der 

Oberlausitz 

b) die Förderung der seemännischen Ausbildung und der Traditionspflege im Kinder- und Er-

wachsenenbereich gemeinsam mit anderen Wassersportvereinen der Oberlausitz 

c) die kooperative Zusammenarbeit mit Institutionen des sozialen Bereichs 

d) die internationale Zusammenarbeit mit anderen Sportlern mit dem besonderen Schwer-

punkt im Dreiländereck mit polnischen und tschechischen Wassersportlern 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

  



(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mit-

glieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch

Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-

gütung begünstigt werden.

§ 3 Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. Jugendliche unter

18 Jahren bedürfen der Erlaubnis der gesetzlichen vertreter.

t2) über die Aufnahme entscheidet nach schriftlichem Antrag der Vorstand. Bei Ablehnung des

Aufnahmegesuchs durch den Vorstand entscheidet die Mitgliederversammlung endgültig.

(3) Personen, die sich um die Förderung des Vereins und des Vereinszwecks besonders ver-

dient gemacht haben, können auf Vorschlag des Vorstands von der Mitgliederversammlung

zu Ehrenmitgliedern emannt werden.

(4) Stimmberechtigt ist jedes Mitglied, sofern es das 18. Lebensjahr vollendet bzw. seine

Rechtsfähigkeit erworben hat. Das Stimmrecht ist durch schriftliche Vollmacht übertragbar'

Jedem Mitglied können neben der eigenen Stimme hÖchstens zvrrei Stimmen übertragen

werden.

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft eines Vereinsmitglieds endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod bzw. durch

Liquidation bei juristischen Personen.

(2) Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Der Austritr kann nur zum Ende

des jeweili gen Geschäft sja hres erklärt werden.

(3) Der Ausschluss eines ordentlichen Mitglieds kann durch die Mitgliederversammlung mit 213-

Mehrheit der anwesenden Stimmen beschlossen werden, wenn das Mitglied

1. schuldhaft das Ansehen oder die lnteressen des Vereins in schwerwiegender Weise

schädigt oder die ihm nach der Satzung obliegenden Pflichten wiederholt verletzt,

2. die Anordnungen oder Beschlüsse der Vereinsorgane nicht befolgt,

3. mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Mitgliedsbeiträge im Rückstand ist und trotz

schriftlicher Mahnung unter Androhung des Ausschlusses die rückständigen Beiträge

nicht eingezahlt hat.
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(4) Vor der Entscheidung über den Ausschluss hat der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zu

geben, sich mündlich oder schriftlich zu äußern. Hiezu ist das Mitglied unter Einhaltung ei-

ner Mindestfrist von zehn Tagen aufzufordern. Eine schriftliche Stellungnahme ist in der Mit-

gliederversammlung zu verlesen. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu

begründen und dem Betroffenen mittels eingeschriebenen Brief bekannt zu geben. Gegen

den Ausschlussbeschluss steht dem Betroffenen kein Beschwerderecht zu.

(5) Ausscheidenden Mitgliedern steht ein Anteilam Vereinsvermögen nicht zu.

§ 5 Mitgliedsbeiträge

i1) Jedes Mitglied hat einen jährlich im Voraus fällig werdenden Mitgliedsbeitrag zu entrichten.

Art und Umfang des Mitgliedsbeitrags werden in einer Beitragsordnung des Vereins geregelt.

(2) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wird jährlich durch Beschluss der Mitgliederversammlung

festgesetzt.

(3) Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit.

§ 6 Organe des Vereins

Vereinsorgane sind:

1 . die Mitgliederversammlung

2. der Vorstand

§ 7 Mitgliederyersammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidung in folgenden Angelegenheiten:

1. Wahl, Abberufung, Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes und Entlastung des Vor-

standes,

2. Beschlussfassung über Satzungsänderung, über Ordnungen und über Vereinsauflösung,

3. Bestätigung des Haushaltsplanes für das folgende Geschäftsjahr,

4. Entgegennahme des Prüfberichtes der Kassenprüfung,

5. Beschlussfassung über die Aufnahme in den Fällen des § 3 Absatz ll Satz 2 der Satzung

und über den Ausschluss von Mitgliedern,
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6. Ernennung von Ehrenmitgliedern,

7. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge-

(2) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt

(3) Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind durchzuführen, wenn dies im lnteresse des

Vereins e;forderlich ist und der Vorstand deren Durchführung beschließt oder wenn das min-

destens ein Drittel aller stimmberechtigten Vereinsmitglieder unter Angabe des Zwecks und

des Grundes gegenüber dem Vorstand verlangen. Soweit die Umstände dies zulassen, ist

eine Ladungsfrist von vier Wochen einzuhalten und die Tagesordnung mit der Einladung be-

kannt zu geben.

(4) Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand durch schriftliche Einladung mit einer Einla-

dungsfrist von vier Wochen und unter Bekanntgabe des Versammlungsortes und der Tages-

ordnung einzuberufen. Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätes-

tens eine Woche vor dem angesetzten Termin schriftlich fordert. Die Ergänzung ist zu Be-

ginn der Versammlung bekannt zu geben.

(5) Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederversammlung ge-

stellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit. Satzungsände-

rungen, die Vereinsauflösung sowie die Wahl und Abberufung von Vorstandsmitgliedern

können nur beschlossen werden, wenn die Anträge den Mitgliedern vor der Mitgliederver-

sammlung schriftlich angekündigt wurden.

(6) Mitglieder haben die Möglichkeit, bei Verhinderung ihre Stimme jemand anderem zu übertra-

gen, jedoch nur bezüglich lnhalten, die im Vorfeld bekannt gegeben wurden. Die Stimmen-

übertragung hat schriftlich zu erfolgen und kann auf bestimmte Beschlüsse beschränkt wer-

den.

t7) Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder be-

schlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde,

(8) Die Mitgliederversammlung wird von einem durch die Mitgliederversammlung zu wählenden

Versammlungsleiter geleitet.

ig) Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in offener Abstimmung mit einfacher Mehr-

heit gefasst; Satzungsänderungen bedürfen einer Dreiviertelmehrheit der anwesenden

stimmberechtigten Mitglieder. Hierbei kommt es auf die abgegebenen gültigen Stimmen an.

Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen.
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(10) über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen. Beschlüsse sind

darin wörtlich aufzunehmen. Das Protokoll ist von dem Versammlungsleiter und dem Proto-

kollführer zu unterschreiben und jedem Mitglied auf Verlangen auszuhändigen.

(11) Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich, der Versammlungsleiter kann jedoch Gäste

zulassen. über die Zulassung der Presse, des Rundfunks und des Femsehens beschließt

die Mitgliederversammlung.

§ 8 Vorctand

(1) Der Vorstand des Vereins setä sich zusammen aus:

1. dem Vorsitzenden

2. dem stellvertretenden Vorsitzenden

3. dem Schatzmeister und

4. bis zuznei weiteren Beisitzern

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den Vorsitzenden oder seinen Stell-

vertreter - ein jeder für sich - vertreten.

Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jah-

ren einzeln gewählt. Vorstandsmitglieder können nur stimmberechtigte Mitglieder des Ver-

eins und natürliche Personen werden. Der Vorstandsvorsitzende wird von der Mitgliederver-

sammlung gewählt. Der Vorstand bleibt nach Ablauf der regulären Amtszeit bis zu einer

Neuwahl im Amt. Wiederwahl oder vozeitige Abberufung ist möglich.

Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die Mehrheit der abgegebenen Stimmen eneicht,

findet eine Stichwahl zwischen den Kandidaten statt, die die beiden höchsten Stimmzahlen

erreicht haben.

Mit der Beendigung der Mitgliedschaft endet auch das Amt als Vorstand. Bei Ausscheiden

einzelner Vorstandsmitglieder ist die Nachwahl durch die Mitgliederversammlung innerhalb

von 3 Monaten durchzuführen. Die Amtszeit des nachgewählten Vorstandsmitgliedes endet

mit der Wahlperiode des Vorstandes.

(2)

(3)

{4}

(5)
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(6)

(7)

(8)

i1)

(2)

Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter ein-

berufen wurden. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden. Die Vorla-

ge einer Tagesordnung ist nicht notwendig. Beschlüsse sind zu protokollieren und vom Pro-

tokollführer und dem Vorstandvorsitzenden, bei dessen Abwesenheit vom stellvertretenden

Vorsitzenden oder einem anderem Vorstandsmitglieds zu unterschreiben. Beschlussproto-

kolle des Vorstandes sind den Mitgliedern in der Mitgliederversammlung zur Einsichtnahme

vozulegen.

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend ist,

darunter der Vorsitzende oder dessen Steltvertreter. Der Vorstand entscheidet mit einfacher

Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei

dessen Abwesenheit die des stellvertretenden Vorsitzenden.

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht einem an-

deren Organ durch Satzung zugewiesen sind. Zu seinen Aufgaben zählen insbesondere:

1. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie die Aufstellung der Ta-

gesordnung,

2. Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung,

3. Vorbereitung eines etwaigen Haushaltsplanes, Buchführung, Erstellung eines Rechen-

schaftsberichtes, Vorlage der Jahresplanung, die Geschäft sführung,

4. Beschlussfassung über Aufnahmeanträge.

§ 9 Kassenprüfer

Die Mitgliederversammlung wählt aus ihrem Kreis der stimmberechtigten Mitglieder mindes-

tens zwei Kassenprüfer, die nicht dem Vorstand angehören dürfen.

Die Kassenprüfer prüfen die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung und der Belege des Ver-

eins, die Kassenführung der Abteilungen sowie sonstiger Kassen sachlich und rechnerisch

und bestätigen dies durch ihre Unterschrift. Über das Ergebnis ist in der jährlichen Mitglie-

derversammlung zu berichten. Bei ordnungsgemäßer Kassenführung erfolgt der Antrag auf

Entlastung des Vorstandes.

§ 10 Auflö,eung des Vereins
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(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversamrnlung beschlossen werden,

bei deren Einberufung die Eeschlussfassung über die Vereinsauflösung den Mitgliedem an-

gekündigt ist.

Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer Mehrheit von dreiVierteln der stimmberechtig-

ten Mitglieder beschlossen werden. Bei der Abstimmung ist in diesem Fall eine schriftliche

Stimmabgabe erlaubt.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen

des Vereins an eine durch den Vorstand durch Beschluss zu bestimmende juristische Per-

son des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschafi, die es unmit-

telbar und ausschließlich für die Förderung von $port und Kultur zu verwenden hat.

Die Liquidation des Vereins erfolgt durch den Vorstand. Tu Liquidatoren können auch andere

Personen bestellt werden, die die laufenden Geschäfte des Vereins abzuwickeln haben^

(5) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem anderen

Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert.

§ 11 lnkrafüreten

Diese SaEung wurde durch die Gründungsversamrnlung ,* f.4.f.€,.4.f.fi... beschlossen. Sie tritt

mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.
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